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Verortung des Notel-Kosmidion

Krankenwohnung Kosmidion

Notschlafstelle Notel

Notel-Kosmidion 

Krankenwohnung
für obdachlose, drogenabhängige 

Frauen und Männer in Köln
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Schlüsselbegriffe rund um die 
Krankenwohnung Kosmidion

� Krankenwohnung

� Drogenhilfesystem                                            
(ambulant/stationär)

� Überlebenshilfe

� (Malignes) Drogensystem

� Niedrigschwelligkeit

� Akzeptanzorientierung

� Begleitende Suchtarbeit

� Tugend der Absichtslosigkeit                        
(Begegnungsphilosophie)
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Das Angebot in der 
Krankenwohnung Kosmidion

� Kostenfreiheit der 
Überlebenshilfe

� Zeitliche begrenzte               
(4 Wochen) verfolgungsfreie, 
sichere Unterkunft

� Essen und Trinken

� Wäsche und Kleidung

� Sozialpädagogische/ 
Sozialarbeiterische 
Betreuung

� Medizinische Betreuung
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Das Angebot in der 
Krankenwohnung Kosmidion

� Pflegerische Betreuung 
(intern/extern)

� Hauswirtschaftliche Betreuung

� Seelsorgliche Betreuung

� Ehrenamt
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„Ich geh mich mal gesund 
machen“

DrogenbesteckDrogenbesteck
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Kokain, Benzodiazepine

BeikonsumBeikonsum
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Kleiner (Drogen-) Kreislauf

Drogen-
Konsum

Vermeidung 
von Entzugs-
symptomen

Beschaffungs
-druck

Legale und 
illegale  
Geldbe-

schaffung, 
Prostitution

Drogen-
Erwerb

Kleiner (Drogen-)
Kreislauf
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Großer (Drogen-) Kreislauf

-> Obdachlosigkeit -> Arbeitslosigkeit -> [kleiner Kreislauf] -> 

Verengung sozialer Beziehungen auf drogenbezogene S ozialkontakte

-> Krankheit (akut/chronisch) -> Überlebensdruck ->  Suchtdruck -> 

Kriminalität -> (Straf-) Verfolgung -> Inhaftierung  -> Entgiftung und 

Entzug -> Therapie -> Obdachlosigkeit

Von den Kranken beschriebene Effekte auf ihre Person: 

� Verfestigung (szenetypischer) Verhaltensweisen wie z.B. Resignation
� Probleme beim Vertrauensaufbau
� Entkoppelungen von sozialen Beziehungen
� Verlust der allgemeinen und besonderen Steuerungsfähigkeiten in der   

Sucht/Abhängigkeit
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Entkoppelungsdimensionen

� Wohnraum

� Lebensalter

� Arbeit

� Familie 

� Soziale Netzwerke

� Religion

� Krankheit Sucht/Abhängigkeit

� Krankheit/Pflegebedürftigkeit akut/chronisch

� Untersuchungs- und Strafhaft (Inklusion zur Exklusion)

� Person mit ihren „Kapitalen“ und Benachteiligungen

Vulnerabilitätsakkumulation von Benachteiligungen welche 
zeitgleich, interdependent und in unterschiedlichen Ausprägungen 
gegeben sind
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Belegung im Zeitverlauf
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Übernachtungen nach 
Geschlecht und Alter 
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Übernachtungen nach 
Geschlecht und Monat
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ICD 10 Krankheitsstatistik 
November 2008 bis Mai 2010
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Zusammenfassung der Zahlen 
Nov. 2008 bis Juni 2010

� Kranke: 117 (Gesamt) 
100 Männer,17 Frauen

� Kranke (mehrmalig): 46 zum 2. bis 5. Male
� Nutzungsspanne: Ein Tag bis zu 37 Tagen
� Mittelwert der Belegung: 3,07 Personen/Tag
� Mittelwert der Verweildauer: 8,318 Tage
� Zugang über Notel

(Notschlafstelle): 43 Kranke
� Zugang über MMD

(Mobiler medizinischer Dienst): 125 Kranke
� Zugang über Krankenhäuser: 14 Kranke
� Abweisung wegen Vollbelegung: 8 Personen
� Abweisung wegen Hausverbot:  9 Personen
� Abweisung wegen Behinderung: 4 Personen
� Substitution (Methadon, Heroin …); 81 Kranke

•
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Erste Ergebnisse der Evaluation 
der Krankenwohnung (Zahlen)

� Durchgehende monatliche Belegung der Krankenwohnung         
(3,07 Betten/Tag)

� Mittelwert der Verweildauer beträgt 8,318 Tage

� 117 kranke Personen nutzten das Angebot der Krankenwohnung

� 46 kranke Personen nutzten das Angebot der Krankenwohnung 
zum wiederholten Male

� Hauptnutzer sind Männer und Frauen mit einem Durchschnittsalter 
von 40 Lebensjahren

� Polytoxikomane mit Basiskonsum Heroin, Beikonsum 
Benzodiazepine, Amphetamine, Kokain u.a.

� 81 Kranke von 117 sind in einem Substitutionsprogramm

� Haupterkrankungen sind im Atemwegssystem, Haut und Unterhaut 
sowie des Muskel-Skelett System

� Psychiatrische Komorbiditäten können unter den gegebenen 
Rahmenbedingungen nicht sicher erfasst werden
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Erste Ergebnisse der Evaluation 
der Krankenwohnung 

(Gespräche und Beobachtungen)

� Kranke bewerten das Angebot der Krankenwohnung als sehr 
hilfreich

� Zur „Ruhe“ kommen ist eine zentrale Kategorie aus Sicht der 
Kranken

� „Normalität“ (Funktionstüchtigkeit) herstellen ist für die Kranken 
wichtig

� Trennung von „Junkies“ und „Alkies“

� Kontakt zu gesellschaftlich integrierten Menschen (Ehrenamtler) 
wird von den Kranken als Bereicherung erlebt

� Grundkonsum kann gesenkt werden, Beikonsum wird gesenkt oder 
unterlassen

� Veränderungsbereitschaft bei den Kranken bahnt sich an

� Einige wenige Kranke geraten weiterhin in einen „Freien Fall“

� Einige konnten aus der „Wohnunfähigkeit“ in betreute Wohnprojekte 
kommen
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www

Berichte und Informationen

� www.dip.de
(Forschungsprojekt, Berichte)

� www.spiritaner-stiftung.de
(Träger der Einrichtung Notel-Kosmidion)

� www.notel-koeln.de
(Webseite der Einrichtung Notel-Kosmidion)

� www.kodako.de
(Berichte und Informationen des 
Kooperationspartners)
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit 
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www.dip.de
Tel. 0221/ 46861-30
E-Mail: p.schiffer@dip.de

Br. Peter Schiffer OSCam
Krankenpfleger

Dipl. Pflegewirt (FH)
M.Sc. Pflegewissenschaft


